
                                                                                                                                      

Nachhaltigkeit:

Alle Maßnahmen der Schule 
werden durch die Fachlehrer über 
den gesamten Zeitraum begleitet, 
somit ist die Nachhaltigkeit 
gesichert. 
Die SchülerInnen erhalten im 
Anschluss ein Zertifikat für ihre 
Bewerbungsmappe und 
bekommen so hautnah die 
Relevanz vom so genannten 
„ersten Eindruck“ mit. Die Arbeit 
während des Knigge- Kurses 
bestärkt  zudem ein selbstbe-
wusstes Verhalten sowie die 
realistische Einschätzung des 
Berufswunsches zum Aus-
bildungsplatzangebot der Schüler. 

Beteiligung:

- SchülerInnen
- LehrerInnen
- Eltern
- Schulsozialpädagogin
- Bildungsträger IBB Norden

Knigge- fit fürs 
Berufsleben: 

- Kritik angemessen 
aussprechen und 
annehmen können; 
richtiges Zuhören lernen
- Verbesserung der 
Team- und Kommuni-
kationsfähigkeit
- Bewusstmachen der 
eigenen Verhaltens-
weisen und die der 
anderen
- Stärkung eines höf-
lichen und freundlichen 
Verhaltens
- Verbesserung der Um-
gangsformen, respekt-
volles Verhalten im 
Umgang mit Arbeit-
gebern, Behörden und 
Vorgesetzten 
- Akzeptanz von gelten-
den Regeln u. Pflichten

Persönlichkeitsstärkung

 Einübung der Verantwortungsübernahme
 Vermittlung einer sozialen Kompetenz
 Stärkung des Selbstbewusstseins
 Förderung der Selbständigkeit im Lernprozess
 Befähigung zur Kritik und Selbstkritik

Vernetzung:                    Wirtschaft, Erziehungskonzept, Berufliches Übergangsmanagement BiBer
 (Fächer, Projekte)        

Eignungsorientierung

 Eignungsorientierende Unterrichtsarbeit
 Eignungsorientierende Arbeit auf der Basis
     von Lernortkooperationen
 Eignungsorientierende Beratungsarbeit auch
     unter Einbezug externer Berater

Leistungsqualifizierung

 Beherrschung der Grundanforderungen D
 Beherrschung der Grundanforderungen M
 Verständnis der Arbeits- und Wirtschaftswelt
 Leistungsverhalten
 Berufsvorbereitende Leistungsqualifizierung






